
 

Protokoll der ordentlichen Generalversammlung 

der BürgerhausLöwen eG am Dienstag, 16.11.2021, 

im Sebastianusheim in Rheinsheim 

 

 

Tagesordnung: 

1. Eröffnung 
 

2. Bericht des Aufsichtsrates über seine Tätigkeit im Geschäftsjahr 2020 
 

3. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 2020 und Vorlage des 
Jahresabschlusses zum 31.12. 2020 
 

4. Feststellung des Jahresabschlusses 2020 
 

5. Beschluss über die Ergebnisverwendung 
 

6. Satzungsänderung (virtuelle Generalversammlung) 
 

7. Entlastung  
 

a. der Mitglieder des Vorstandes  
 

b. der Mitglieder des Aufsichtsrates 
 

8. Wahlen zum Aufsichtsrat 
 

9. Verschiedenes 
 



 

Zu Punkt 1: Eröffnung und Begrüßung 

Der Versammlungsleiter, Herr Jürgen Thomsen, eröffnet die ordentliche Generalversammlung um 
18:02 Uhr und begrüßt die erschienenen Mitglieder. 

Persönlich anwesend sind 69 stimmberechtigte Mitglieder und durch Bevollmächtigte vertreten sind 
8 Mitglieder. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt der Versammlungsleiter zusammen mit den Anwesenden 
der verstorbenen Genossen und Genossinnen. 

Der Versammlungsleiter stellt fest, dass die Einladung zur Generalversammlung unter Angabe der 
Tagesordnung durch unmittelbare Benachrichtigung sämtlicher Mitglieder erfolgt ist. Die 
Einberufung ist in der satzungsgemäßen Frist und Form erfolgt und die Generalversammlung ist 
beschlussfähig. Widerspruch hiergegen wird nicht erhoben. 

Der Versammlungsleiter bestimmt Frau Silke Westermann zum Schriftführer. 

Es wird einstimmig beschlossen, dass die Abstimmungen bei der heutigen Generalversammlung offen 
und per Handzeichen abgehalten werden. 

 

Zu Punkt 2: Bericht des Aufsichtsrats über seine Tätigkeit im Geschäftsjahr 2020  

• Gesetzliche Prüfung des Jahresabschlusses 2019 

o Ergebnis der Prüfung ohne Beanstandungen 

o Dem Vorstand und dem Aufsichtsrat wurde eine ordnungsgemäße Geschäftsführung 
bestätigt 

• Die Aufsichtsratssitzungen fanden regelmäßig unter Teilnahme des Vorstands statt 

• Die Führung der Grundakte überwacht (in der Cloud) 

• Überwachung der Geschäftsführung des Vorstandes 

• Teilnahme an allen Besprechungen 

• Mitwirkung bei der Fremdfinanzierung durch die Banken 

• Protokollierung der Sitzungen  

• Prüfung des Jahresabschlusses 2020 

• Mitwirkung an Geschäftsführungsmaßnahmen des Vorstandes durch Zustimmungs-vorbehalte 

• Die Kreditaufnahmen der Genossenschaft durch den Vorstand wurde genehmigt 

• Lobbyarbeit für die Genossenschaft 

• Teilnahme an Tagungen und Seminaren des BW Genossenschaftsverbandes 
 



Zu Punkt 3: Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 2020 und Vorlage des          
Jahresabschlusses zum 31.12.2020 

Die beiden Vorstandsmitglieder Frau Jasmine Kirschner und Herr Manfred Brecht erstatten den 
Bericht des Vorstands über das abgelaufene Geschäftsjahr unter Hinweis auf den gedruckten 
Geschäftsbericht. Der Vorstand legt der Generalversammlung den Jahresabschluss für das 
Geschäftsjahr 2020 vor und gibt einen Überblick über die Entwicklung im laufenden Jahr. 

 

Geschäftsführung: 

• Buchhaltung der Betriebskosten (Steuerbüro, Beiträge und Versicherungen, Energiekosten) 

•  Mitgliederverwaltung 

• Interne Sitzungen  

• Externe Termine (Besichtigungen, Pressearbeit, Besuch Landrat, Banken) 

• Durchführung der Generalversammlung 2019 

• Abwicklung der Baufinanzierung (Baurechnungen / Abruf der Fördermittel) 

 

Begleitung und Koordination Bau: 

• Ausschreibungen (Sanitär im Februar. 2020, Fliesen im März 2020) 

• Wöchentliche vor Ort Abstimmung mit dem Architekten 

• Koordination der Handwerker (vor Ort Termine wegen Ausführung) 

• Koordination der Eigenleistungen 
(wöchentlicher Arbeitseinsatz - 50 Wochenenden x 12 Helfer x 6 Stunden = 3.600 Stunden) 

• Abwicklung der Baufinanzierung (Baurechnungen / Abruf der Fördermittel) 
 

Ausblick auf 2021 / Aktuelle Situation 

• Bauarbeiten sind im funktionalen Umfang abgeschlossen  
(offizieller Beginn Ende 2018 – Fertigstellung Mitte 2021 – Bauzeit 3 Jahre) 

• Eigenleistungen im Umfang von 11.000 Stunden 

• Übersicht der Baukosten 

• Dorfladen, Gäste-Zimmer, Gaststätte (einschl. Biergarten) sind in Betrieb 

• Geschäftsfelder können erst zum Ende des Jahres seriös beurteilt werden 

• Events und Feierlichkeiten (z. B. Hochzeitsfeiern konnten erfolgreich abgehalten werden) 



• Nachfrage nach Übernachtungen (Touristen, Radfahrer, Angehöriger von Familienfeiern, 
Sportler, Geschäftsreisende) 

• Seniorennachmittage 

• Nutzung des Seminarraums 

Der Vorstand bedankte sich beim Aufsichtsrat für die konstruktive Unterstützung und das Vertrauen. 
Viel Lob für die freiwilligen Helfer und den Unterstützern (Marketing, IT und Steuerangelgen). Neben 
den vielen erbrachten Stunden erfolgte die Ausführung in hoher Qualität. Insbesondere im Bau und in 
der Ausstattung 

Fragen / Diskussion: 

 
Frage: Gibt es Zahlen zum Dorfladen? 
 
Antwort: Für eine seriöse Bewertung und Aussage ist die weitere Entwicklung abzuwarten. Im I. 
Quartal 2022 können hierzu konkrete Zahlen und Fakten genannt werden.  
 
Frage: Warum entspricht das Angebot im Dorfladen nicht dem ursprünglichen Gedanken der 
Grundversorgung im Ort, gerade für ältere Mitbürger. Das Angebot spricht nur eine bestimmte 
Kundschaft an.                                                                                                                       

Antwort: Das Angebot von biologischen und regionalen Lebensmitteln entspricht den Bedürfnissen 
und Wünschen vieler junger Familien und wird durchaus inzwischen auch von Älteren angenommen. 
Bei „normalen“ Produkten können wir mit den bekannten Discountern nicht mithalten, im Biobereich 
ist dies jedoch möglich.  

Frage: Es wird darauf hingewiesen, dass mehr Werbung und evtl. Aktionen wie Sonderangebote 
oder/und Aktionstage organisiert werden sollten. Gerade auch die Qualität des Fleisch- und 
Wurstangebots (Bestellungen) ist hervorragend und sollte besser angeboten und angenommen 
werden.  
Idee: Genossen verzichten auf Dividende oder Gewinn, um damit Preise moderater gestalten zu 
können oder für manche Bedürftige Gutscheine zu vergeben. 

Antwort: Man nimmt diese Gedanken gern mit. Die Verantwortlichen befinden sich im ständigen 
Austausch und es werden diverse Möglichkeiten besprochen. Vorschläge über das Angebot werden 
jederzeit gerne angenommen. 

Abschließendes Fazit: Gute Qualität und heimische Produkte haben ihren Preis. 

 

 
Anmerkungen zur Zukunft: 

Übergabe des Projektes an die Genossinnen und Genossen mit dem Hinweis: 
 
Alle Mitglieder sind Miteigner vom BürgerhausLöwen und gehen in ihren eigenen Dorfladen  
 

einkaufen, lassen ihre Gäste in ihrem Beherbergungsbetrieb übernachten und gehen in ihre  
 

Gaststätte zum Essen und Trinken oder zum Feiern. 
 
 



 

Eintrittsgeld: 

Für 2022 ist ein Eintrittsgeld für neue Mitglieder vorgesehen.  

Über die konkrete Ausgestaltung und der Höhe des Eintrittsgeldes wird in der nächsten 
Mitgliederversammlung entschieden. Begründet wird dies damit, dass die bisherigen 
Mitglieder das Risiko des Verlusts ihrer Einlage während der Projektphase getragen und 
einen Wertezuwachs generiert haben.  

Zum Zeitpunkt der nächsten Mitgliederversammlung liegen auch die betriebswirtschaftlichen 
Ergebnisse vor. Danach entfallen die Anfangsrisiken und eine Dividende mit einer „0“ 
Verzinsung (gegenüber von Minuszinsen) ist gesichert.  
 

 

 

Zu Punkt 4: Feststellung des Jahresabschlusses 2020 

Der Jahresabschluss 2020 wurde vom Steuerbüro Gutting erstellt und wird von Oliver Buch 
präsentiert. 

Frage: Wie erklärt sich der aufgeführte Verlust? 

Der Verlust ergibt sich aus den laufenden Geschäftskosten für die Genossenschaft. Insbesondere sind 
dies die Kosten für das Steuerbüro (monatliche Erstellung der BWA´s – Umsatzsteuererklärungen), 
dem Wirtschaftsprüfer, Kosten für Beiträge (Berufsgenossenschaft, IHK) und Versicherungen sowie 
Energiekosten (Strom, Wasser). Während der Bauphase konnten keine Umsätze generiert werden.  

Nach der Vorstellung des Jahresabschluss 2020 durch Oliver Buch, empfiehlt er die Feststellung des 
Jahresabschlusses. 

Abstimmung: volle Zustimmung, keine Nein-Stimmen, keine Enthaltungen.                         

Der Antrag zur Feststellung des Jahresabschlusses 2020 wird einstimmig bestätigt. 

 

 

Zu Punkt 5: Beschluss zur Ergebnisverwendung 

Antrag: Verlustvortrag - Verlust in nächstes Jahr verlegen                                                                    

Abstimmung: volle Zustimmung, keine Nein-Stimmen, keine Enthaltungen.                               

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 



 

Zu Punkt 6: Satzungsänderung 

Die Generalversammlung 2020 fand aufgrund der Corona-Situation virtuell statt und konnte 
ordnungsgemäß abgewickelt werden. Die Gültigkeit wurde hochrichterlich bestätigt. 

Da eine virtuelle Generalversammlung nicht in der Satzung verankert ist, wird folgende 
Satzungsänderung beantragt:  

§ 26 Frist und Tagungsort 

(1) Die ordentliche Generalversammlung hat innerhalb der ersten neun Monate nach Ablauf des 
Geschäftsjahres stattzufinden.                                                                                          
(2) Außerordentliche Generalversammlungen können nach Bedarf einberufen werden.  
(3) Die Generalversammlung findet am Sitz der Genossenschaft statt, soweit nicht Vorstand und 
Aufsichtsrat einen anderen Tagungsort festlegen.  
                                                        
Neu: 
(4) Die Generalversammlung kann in besonderen Fällen auch schriftlich oder in elektronischer Form 
durchgeführt werden. In bestimmten Fällen können Mitglieder des Aufsichtsrats im Wege der Bild- 
und Tonübertragung an der Generalversammlung teilnehmen und die Generalversammlung darf in 
Ton und Bild übertragen werden. Dabei muss gewährleistet sein, dass die Rechte der Mitglieder 
gewahrt bleiben und die Ordnungsmäßigkeit der Stimmabgabe sichergestellt ist. 

Antrag: Die Generalversammlung beschließt die vorgeschlagene Satzungsänderung.             
Abstimmung: volle Zustimmung, keine Nein-Stimmen, keine Enthaltungen.                               
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen.  
 
 
 

Zu Punkt 7: Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat 

Antrag: Die Generalversammlung entlastet die Mitglieder des Vorstandes.              
 
Abstimmung: volle Zustimmung, keine Nein-Stimmen, keine Enthaltungen.                               
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen.  
 

Antrag: Die Generalversammlung entlastet die Mitglieder des Aufsichtsrats.              
 
Abstimmung: volle Zustimmung, keine Nein-Stimmen, keine Enthaltungen.                               
 
Der Antrag wird einstimmig angenommen.  
 



 
 

Zu Punkt 8: Wahlen zum Aufsichtsrat 

Vorschläge:  Frau Silke Westermann 
         Herr Manfred Brecht 
         Herr Hans-Gerd Coenen                                                                                            
 

Manfred Brecht erläutert, dass er bei der letzten Sitzung bekannt gegeben hat, dass er aus dem 
Vorstand ausscheidet und somit die Möglichkeit gegeben ist, in den Aufsichtsrat einzutreten. 

Die Abstimmung findet „en bloc“ statt. Es gibt 1 Enthaltung, keine Gegenstimmen. 

Alle Gewählten nehmen die Wahl an. 
 
 
 

Zu Punkt 9: Verschiedenes 

Abschiedsworte des scheidenden Aufsichtsratsvorsitzenden Jürgen Thomsen und Übergabe des 
Abschiedsgeschenks von ihm und seiner Frau Uschi Sibler-Thomsen an die Genossenschaft: Ein TV-
Gerät für den Seminarraum. 

Ein großes und herzliches Dankeschön an Jürgen Thomsen von Seiten des Vorstandes und des 
restlichen Aufsichtsrates im Namen der Genossenschaft für sein stetes Engagement und seine 
geleistete Arbeit. 

Außerdem bedankt sich der Vorstand bei den Mitgliedern des Aufsichtsrates und es geht auch an die 
beiden Vorstände großer Dank für den unermüdlichen Einsatz für das Gelingen des 
genossenschaftlichen Projekts. 

Der Versammlungsleiter bedankt sich bei allen Anwesenden und schließt um 19:47 Uhr die 
Generalversammlung. 
 

Rheinsheim, den 17.11.2021  
gez. Silke Westermann  


